
Z ALa E  W-  FE 8 e
-  -

schon viel getan worden. -Ängeslchts des tragischen Nächster und glauben, ihre Absonderung un: leich-
Ungi:ücks, das VOI allem die chwachen, die Alten, gültigkeit gegenüber remder Not VOTI dem  eigenen Ge-
er getroffen hat, ist die zivilisierte Welt N1C fühl- wissen entschu:.dıgen können: die persö  ichen Be-
los un! räage geblieben, un er menschliche un! dürinisse erschöpten Einnahmen, die die uns der
christliche e1s jener Männer und Nationen, die man- Nächstenliebe gespart a  €e; un: die Hilfsmitte werden

jener ktion des Irostes entzogen, der brüderlichenigfache Hilfsorganisationen eschaffen aDen, verdienen
es Lob Sie nd den utigen egen der Heere nach- Barmherzigkeit s1e esiimm

Darum wlıedernolen Wir en denen, die 1ne hilfreichegegangen un en den Kriegsopiern Hilfe jeder Art

gebracht; sie en die hre der Menschheit, die VO.  > Hand reichen können: laßt Euren lier Nn1iC. er  en;
Gewalttat un Haß ÖO schändlic. mit en getreten ure Hilfe immer bereitwillig und großzügig sein!
worden WÄäIl, geretie(t, Laßt en engen Egolismus, alles kleinliche Zaudern, alle

Bitterkeit, alle Gieichgültigkeit, alle Rachsucht SChwWEe]l-Wollte der immel, daß diese Schätze Energie un
itteln, die mitleidig eingesetzt worden sind, 9 den gen Euer Auge soll e0008 das en un! VOI em das

Leid VO  5 Millionen von Kindern un! Jugendlichen sehen,Allerunglücklichsten ZuU helifen und s1e Ö ersien
Elend erretten, ausreichend eWweSECN wären! Leider untier denen der unger seine TNIie hä  t! Auf diese

Weise werdet Ihr das unaussprechliche Geschenk derist nN1C. aher sind Wir ezwungenN, Unsre
Weihnacht zugleich geben un empfangen Frieden auf

VvVo vergangenen Frühling ZUu wiederholen. Der weiten
en den Menschen, die illens sind!ebleien Europas und des Fernen stens brüten die
ichts ist in der Tat geeignet, die unerläßlichen gel-Gespenster der furchtbarsten Not und des schwarzen

ungers. stigen Voraussetzungen des Friedens schaffen, wie
der Trost, der freigebig VO  - aa aal, Vo  » Volk Zzu

Das rot 1m buchstäb.  ichsten Sinn anZeN Volk über jede nationale Grenze hinweg gegeben WiTrd,
Völkern, s1e darben schwer und sind er erschöpitit, daß auf en Seiten die Gefühle VO  » Rivalität und
kraftlos, ine eute VO  - Seuchen, verarmt und gefähr- aCcC. besänftigt, die Herrschsucht gezügelt, die Idee
licher Weise allen Agitationen dumpfer un: verzweifel- einer privilegierten Absonderung verbann wird und die
ter Haßgefühle un! tiefgehender sozialer Umwälzungen Öölker gerade UrCc. ihr Unglück einander kennen, ertra-
zugänglich. gen un! unterstützen lernen; dann könnte ich über den
Das ist 1e furcht5are anT, die das Morgengrauen des TIrüummern einer Zivilisation, die die Gebote des Evan-

Jahres überschattet ine u  ÖO schwerere Cie- geliums VergesSsen a  e, von die christliche Ge-
fahr, als es Anzeichen VO  - Unsicherheit und Müdigkeit meinschaft erheben, deren ODersities Gesetz die 1e ist.
gibt, die darauf hinzuweisen scheınen, daß enes hoch- In dieser Hoffnung wünschen Wir uch en Uns
herzige Werk menschlicher Solidarıität erlahmen be- ren, ın dieser Heiligen Weihnacht „den Frieden Got-
ginnt, noch bevor jene bel geheilt sind, denen C Zzu tes, der alles Verstehen übersteigt‘ 1 4| 7)| un!: aus

kommen wollte. überströmendem Herzen erteilen Wir allen Unsern g -
In der Tat ist 2 menschlich, daß diejenigen, denen das iebten Söhnen und CNiern in der anzen Welt als
Glück günstig ist, dazu neigen, sich abzusondern un!‘ Unterpfand der auserwähltesten Gnaden des Göttlichen
d: Leiden der Anderen ZzUu SC Sie schließen Auge Wortes, das ensch geworden ist, Unsern väalerlichen
und Herz VOI dem Unglück ferner und unbekannter apostolischen egen.

Der Papst über Grundlagen un Bedeutung eınes gesunden Bauernstandes
iStor. IH, 5l I, 41) fortunatos nimium, Sua S1 bonaAm November 1946 empfing der HI aliler die eil-

nehmer eines Kongresses des Nationalen Bauernbundes norint, agricolas: wahrha glückliche Bauern, rief
der große chter des Bauernstandes UuS, wolfern S1e 1Uallens un sprach vAU nen über das Berufsethos des

Bauern und über aktuelle Probleme der Lage des 1ta- wWwWas sS1e besitzen! (Virg eOTg ITL, 458 Wir
lienischen Bauern. Die ede enthält, wenn uch in ehr wollen deshalb die Gelegenheit N1C vorübergehen las-

gedrängter Form, eine Nn Bauernpastoral; wir bringen SEeN, ohne ein aufmunterndes und mahnendes Wort
sie deshalb In rem anzen Umfang. uch zZu ichten, un mehr, als Wir wohl WiSSen, w1e
Wir empfinden immer Y  ne besondere Freude, wenn viel {ür die moralische Wiedergesundung des ganzen
Uns vergönnt ist, Vertreter der verschiedenen eruije O:  kes von einem Bauernstand abhängt, der gesellschaft-

lich hoch Sie un! religiös gefestigt ist.empfangen, deren verschieden gestaltete Tätigkeiten 1ın
ihrer Gesamtheit das wirtschaftliche en eines olkes Mehr a.ıs  S andere lebt ihr ın ständiger erührung mit

der aiur. Es ist ein materieller Kontakt, da ueI enausmachen. Dazu geselit sich ın diesem Augenbiicke
die Genugtuung, die Uns erfüllt, da Wir 1n euch, geliebte ich rien abspieit, die noch we: ab iegen VON den

Exzessen einer kü  tlichen Zivilisation und ganz darınSöhne, die Delegierten einer großen nationalen Vereini-
gung begrüßen, die 1ne große ahl andwirte aufweist, aufgeht, aus dem Schoße der Erde, unier der Sonne des
die selber mit Ten Familien das Land bebauen, das himmlischen aters, die überreichen utier heranwachsen
ihnen entweder ZU eigen gehört der nen VO  j den lassen, seine and darın geborgen hat Es ist

Eigentümern vertrag.ich anvertraut worden ist Es 1st ber uch e1n hervorragend sozialer Kontakt, da UIe

Familien nNn1iIC allein Güterkonsumentengemeinschaftendas teure Land, ulc:s arVäd, das der sanite irgi hoch
schätzte clog. 1, 3), das Land Italiens, dessen eDen- sind, sondern auch un insbesondere Produzentengemein-

sCHhaitenspendende, mmerwährende Ta ruchtbare Felder. SOIl-

nige Hügel, schattige Wälder, reichbehangene en In dieser tiefen, allgemeinen, ;rollständigen Uun! des-
gcCcn mit der aiur übereinstimmenden erwurze-und Oliven, Viehherden Plinius gepriesen atur.
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Jung u1es ens der Familie ruht die wirtschaftliche wWwW1nn widerstehen, die 1: gemeıiner Weise auf die
raft und kritischen Zeiten auch die Widerstands- Not des Nächsten spekuliert, anstatt das Tot im
fahigkeit, mıit der ihr ausgestattet ‚eid WI1Ie auch eUuUTie Schweiße desAngesichtes ZU verdienen
Urc die rfahrung bewilesene Bedeutung für die ich- Ofjft sind uch die Eltern schuld, weil sıedieer Zzu
Uge Entwicklung des Rechtes der prıyaten und irüh für die einsetzen und ihre geistige Bildung
öffentlichen Ordnung des anzen olkes,; un schließ- un Erziehung vernachlässigen, der auch der ange
ich uch die unerlaäa.  A o  €e, die ıhr spielen be- der nOtigen chul- un! besonders Berufsbildung Es
rufen seld als uelle un: Hort makellosen S1  ich- gibt der Tat kein aIgereS Vorurteil als die Meinung,
religiösen Lebens, als Pflanzstätte Leib un! eele YE- der Bauer brauche keine gründliche und gute Bildung,
sunder Menschen für alle Berufe, iur die Kirche und für Laufe des Jahres Selin mit den Jahreszeiten
den aa unendlich wechselndes Werk vollbringen.A  “  (} Umso mehr. muß “ aiur orge Lragen, daß die Die Sünde hat WäaäTl die andarbeit mühselig gemachtsentlichen emente dessen, Was Hla  - gemeinhin bäuer- ber S1e hat S1€e n1ıCcC. die Welt eingeführt Vor demIC Kultur eNnnNnen könnte, der atıon erhalten bleiben Sündenfall hatte ott dem Menschen die rde gegeben,Arbeitsamkeit un!:el des Lebens, Ehrfurcht VOT der auf daß S1e bebaue, als schönste und ehrenvollsteutorität, besonders der Eltern, 1e ZUT eimat un Beschäftigung der naturlıiıchen Ordnung ährend dasTreue den Überlieferungen, die sich aule der Werk der Sünde unseIrer ersten Voreltern weilterwirkte,ahrhunderte segenbringend aDben, enNn- haben die persönlichen Sunden der anzen Mensc  el
seltige Hilfsbereitschaf nicht allein Kreise der eige- den ucC der Uun!' auf der rde lastender ge-Ne  - Familie, sondern uch VO.  b Familie Familie, VO.  - |
Haus Haus, un schließlich N! Eine, hne das alle

MmMac. Alle bel haben den Boden heimgesucht ber-Y schwemmungen, Erdbeben, Seuchen, verwüstende riegediese erie keinen Bestand hatten, all ihren OTZUG
einbuben un: 1N€e ungezügelte Gewinnsucht ausarten

Er ıst vielen rien wust unifruchtbar un: ungesund
geworden Er 1rg eute todbringende Minen die heim-würden währer reliqg1öser els Gottesfiurch Gottver- UCKISC auf ihre Opfer warten. ET schenkt also dem

trauen, ebendiger Glaube, der SEeINEN taglichen Aus- Menschen seine Schätze N1IC. mehr freiwillig. Die Trdedruck findet gemeinschaftlichen Familiengebet INUuS- ist die große Verwundete, die große Kranke. Liebevoll
SE  S das en derer leiten und führen, die das Land der Arzt über das Bett des Patienten geneigt undbebauen Die Kirche soll das Herz des Dories bleiben, nN1ıC. wlie der Sklave, der die Scholle gefesselt ist,die Weihestätte, die gemä den geheiligten Überlieferun- 1äßt ihrder Bauer seine Pflege angedeihen; aber die
gen der alier allsonntäglich Bewohner eISsanNnl- Liebe, NOotlwendig S1e uch 1st, genügt allein N1C. Ummelt un ihren e1s' über die materlellen Dinge eIMDOT-
zuheben ZzZu Lobe un Dienste ottes, die Ta Zzu

den Charakter un! SOZUSagen das Temperament seines
Stückes Erde, das manchmal schon VO: eld des Nach-erlangen, . eın agen der kommenden 0oC christ-

ich denken un Zzu en.
barn verschieden ist, richtig erkennen, WI1S-
5CH, welche Keime verderben, welche ager urch-Die aitisaCche, daß der Bauernbetrieb ausgesprochenen wühlen, welche Würmer Frucht fressen, welchesFamiliencharakter besitzt IMaC ihn ( wichtig für das Unkraut Se1iner rnte wuchert, welche Elemente demwirtschaftliche un sozlale Wohlergehen des anzen Boden fehlen, welche Fruchtfolgen ihn bereichern, fürolkes und verlel dem Bauern besonderen all das UnN: für vieles andere noch mMu. der BauerRechtsanspruc. aus Se1iNerTr Arbeit aNgemMeESSENEN fassende Kenntnisse en Außerdem sind abgesehenUnterhalt Z weifellos könnte derjenige, der VO der Behebung VO Kriegsschäden, vielen Gegen-Ur auf den möglichs hohen un schnellen Ertrag der den wohlerwogene, vorbereitende Maßnahmen NOLWEeN-Volkswirtschaft schaut oder auf die billigste Versorgung

der ation mi1t ländlichen Produkten Versuc SCNHIN, die dig, bevor INa  a} eE1Ne Reform der igentumsverhält-
un der vertraglichen Beziehungen gehen kannbäuerliche Wirtschafit diesen Gesichtspunkten mehr der

minder Oopfern Dafür gibt eIN1geE Nn1C ermutigende
Ohne das würde, WIie Erfahrung un:! Geschichte lehren
111e solche 1mprovislertie Reform auf e1Ne pure Dema-

Beispiele etzten Jahrhundert un: der Gegenwart hinauslaufen, un:! würde anstatt föorderlich viel-
An uch 1st deshalb ZU bewelsen, daß S61 gerade mehr unnutz un! schädlich SPE1IN besonders heute, die
gen ihres Familiencharakters die wirklichen Vorteile Menschheit noch ihr tägliches Tot fürchten muß
anderer Betriebsfiormen N1C ausschließt un:! deıen ach- on mehrerTe Male der Geschichte en verant-
e11e vermeidet e1lg uch deshalb als anpassundgS- wortungslose Aufwiegler die Landbevölkerung Skla-
fahige, aufgeschlossene un!: fleißige Pfleger der heimat- Ve  - Herrschaft die S1ee Innern ablehnten, und
lichen Scholle, die genutz ber N1e ausgenutzt ZU willenlosen Objekt VO  - Ausbeutung gemachtwerden sollte Zeigt uch als nachdenkliche, TSAME,

Ein olches Unrecht erscheint größer, mehrfortschrittliche Männer, die mutl1g e1geN€eS un: Temdes
Kapital einsetzen, weit das der rTbeit zugute omm das en des Bauern der Famıilie gründet un: des-
und die Zukunft der Familie N1C gefährdet e1g uch wegen naturnahe ist. Es findet SE1iNenNn offenen AÄAusdruck?
als ehrenhalfte Verkäufer N1C. als habsüc.  ige  5 Rechner Gegensatz zwischen und Land, der leider be-
ZuU Schaden des Volkes, und als wohlgeneigte Käufer SONders kennzeichnend ist für eit Was ist sein

wahrer Beweggrund?au{f dem Binnenmarkte des Landes
Wir W15s5Sen wohl wWwle oft dieses Ideal verleiz wird So Die modernen Städte mi1t ihrem standigen Wachstum, miıt
rechtschaffen uch die Absichten und s{ würdig uch die ihrer Zusammenballung VO  ! Einwohnern 1Nnd das typische
Haltung e1N May, die viele ländliche Produzenten a u$sS- rgebnis der Herrschaft der Interessen des Großkapitals
zeichnet iıst Nn1c WENICGEI wahr, daß heute 110e üÜüber das wirtschaiftliche eben, und nNn1C. allein _ über das
große Grundsatzfestigkeit un Willenskraft dazu Ge- wirtschaftliche eDen, sondern auch über den Menschen
hoört der teuflischen Versuchung nach leichtem Ge- selber Wie Nse glorreicher Vorgänger Plus XI sel-
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ner Enzyklika Quadragesimo annoO wirkungsvoll gezeigt kes eın organisches anzes bildet, WOor1n alle Produk-
tionsmöglichkeiten des nationalen Bodens gesundemhat, OoOmMm:' e zu häufig VOTr, nNn1IC. die mensch-

lichen Bedürfnisse gemäß ihrer naturlichen un objek- gegenseiltigem er entwickelt werden mMussen

Der Gegensatz zwischen un! Land wWäarTe Nieı1ven edeutung das wirtschaftliche en und den Ein-
csatz des Kapitals regeln sondern daß i1m Gegenteil das groß geworden, wWwenNn. 1a diese grundlegende ahrheit

immer beachtet häKapital und eın Interesse Gewinn bestimmen,
weilche Bedürfnisse un! welchem Ausmaße 1e be- Ihr Bauern wünscht gewl. keinen olchen Gegensatz.
friedigt werden dürfen So zie nN1ıC. die ZuU Gemein- Ihr WO. d ] jedem Teile der nationalen Wirt-
wohl bestimmte menschliche Tbeit das Kapital sich schait das Seine gebe Ihr wollt deshalb auch eil
und stellt ihren Dienst, sondern umgekehrt . spetizt wahren Deshalb 155en 1nNe vernünitige Wirtschafts-
hier un dort das amıtal die rbeit un! den Menschen politik und e1iNeE gesunde Rechtsordnung uch ihre
se Bewegung wIı1ie N  Nn Spielball. leihen Aber die auptsächlichste muß VO  x uch

selber kommen, VO  — kooperätiven ZusammenWenn schon der Stadtbewohner unter diesem unnatur-
Kchen usiande Jeidet, stie noch mehr egen- schlusse, besonders atıch Kreditwesen Dann wird
satz ZU. innersten Wesen des Bauernlebens Denn TOLZ vielleicht VO Sektor der Landwirtschaft her die Ge-
er Schwierigkeiten veritr! der Bauer noch die sundung der gesamten Wirtschaifit kommen

Zum Schluß eın Wort über die Arbeit Ihr BauernVOo  - ott gewollte natürliche Ordnung, daß der ensch
mit Sel1Ne Tbeit die materlellen inge beherrscht un: bildet miıt uren Familien 1N€e Arbeitsgemeinschalt Ihr

NIC. die materiellen Dinge den Menschen WO aber auch mit en Berufsgruppen des olkes
Das ıst also der J1efere TUnN! des eutligen Gegensatzes e1Ne große Arbeitsgemeinschaft bilden Das 1st der Ord-

zwischen un Land el1| bilden grundverschie- NUuNg Gottes und der aiur entsprechend Das ist der
Er vereinigt diedene Menschen heran Und dieser Gegensatz wird u wahre katholische Begriff der Trbeit

größer, ] mehr das Kapital auf edie Sendung Menschen gemeinschaftlichen Dienst für die
edürifinisse des olkes; iıNer geme1nsame '"Anstren-verzichtet das Wohl der Gesellschaft jeder Familie,

die ihr gehört OÖrdern, und SOGAarT .11l die Welt des qgung für die eigene ‘ Vervollkomnmung:ZUur hre ihres
Schöpfers un! Erlösersauern eindringt der S1e anderer Weise dieselben

Schäden verstrickt. Sie taßt VOI den geblendeten ugen Auf jedenalkhaltet daran fest, :U1e© Arbeit ıhrem. 1N-

des Landarbeiters das old und eln en des eTrgnNü- nersten Gehalte gemä. als UuüIen und Familie Bei-

gens gleißen, ih veranlassen das Land VeI1- LLa dıe Volkswirtschaft zı «»betrachten amı

lassen und der die ihm melsiens NUI Enttäau- das eCc auf. genügenden Arbeitsertrag für

schungen bereithält sSEeE1INeEe mühsamen Ersparnisse und Lebensunterhalt gewahrt, der Menschenwürde und

N1C en uch die Gesundheit die Ta die Freude, auch kulturellen Bedürinissen entspricht Das be-
die Ehre; die Seele er_t verlieren Das Kapital Ng eurTerseits aber uch die Anerkennung der notwen-

beeilt ich die also verlassene rde Besitz Zz.u nehmen igen Verbindung miıt allen andern Berufsgruppen, die
fürdie verschiedenen Be  TIN1Sse des olkes sind,Sie 1st dann ber nicht mehr Gegenstand der leDe, SONMN-

dern kalter Ausbeutung Die Erde, die großmütig die un damit uch uTre Zustimmung ZuU Grundsatz des
sozialen Friedensnicht WEN1GEI als das Land ernährt produziert dann

Nur noch für die Spekulation, und während das Volk Wir erflehen vonHerzen die auserwähltesten Gnaden
des Himmels für uch geliebte öONNne, und für UuIe Fa-unger leidet un der Bauer, mıt chulden elastie lang-

dem RKuin entgegengeht, erschöpit sich die Wirtschaft milien, WIE denn uch die Kirche ruch 1MMEer beson-

des Landes darın die Nahrungsmittel die VO Aus- derer Weise gesegne und auf vielgestaltige Art un
an her kommen lassen muß euer ezahlen Weise uer Arbeitsjahr in ihr liturgisches Jahr einge-
1ese Verkehrung des bäuerlichen Privateigentums ist fügt hat Wir rufen sie herab auf die Trbeit uTie

äande, VO  - welcher der heilige ar Gottes das rothöchstem Maße schädlich Da es ihr keine 1e
un kein nieresse mehr für den en gibt den un den Wein empfängt Möge ‚ott uch eln Wort

der Bibel gebrauchen, den Tau des Himmels un dieviele Geschlechter liebevoll au aben, gibt uch
keine Rücksicht auf die Familien, die ihn bebauen un!: Fruchtbarkeit der rde un:' ine VO Korn un

Wein schenken (Gen 28) Möge uer oden,darauf wohnen Das häa  t jedoch N1IC VO der Ein-

richtung des Privateigentums als olcher ab Auch dort einst die fruchtbaren etruskischen Gegenden zwischen

der aa das Kapital un die Produktionsmittel oll- Fiesole und ATezzOo, die Livius bewunderte, reich SEe1IN

Getreide und Vieh und Überfluß aller inge, rumentıständig sich ZIie. en die Interessen der nNndustrie
un des Außenhandels, die für die Städte kennzeichnend PECOTIS et D. opulent] Livius, ab

urbe condita X X I1 Mit diesen Gefühlen und mi1tsind das Übergewicht Der wahre Bauersmann leidet
dann noch mehr Auf jeden all wird die grundlegende, diesen Wüiünschen erteilen Wir uch un en Personen,

die uch teuer sind, Nnseren väterlichen apostolischenVO  w der Soziallehre der Kirche aufrecht erhaltene
Wahrheit verletzt, daß nämlich die Wirtschaft Vol- egen

Der Papst über Aufgabe un Ziel der Philosophiıe
Vonm his November 1946 a In Rom Z ersien- diıe Prinzipien der Wissenschait und die Analyse der

Sprache.mal el dem Kriege eın internationaler Phi-
Jlosophenkongreß Die Diskussjion G1Ing die Von deutscher eılle dem Kongreß U, C. arl

aktuellen Themen der euligen Geisteslage den Jaspers un Eodobinghaus eingeladen Nier

historischen Materi:alısmus den Existenzilalismus, 1172 den französischen Kongreßteilnehmern sind Jacques
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